
Psychiatrie SS 08  
 
1) Zuordnung 1 Alogie / 2 Katalepsie:



 A) Unfähigkeit ruhig zu stehen oder zu sitzen

 B) Plötzlich auftretende Erregungszustände

 C) Übermäßig langes Verharren in bestimmter Position

 D) Sinnestäuschung im Bereich der Körperwahrnehmung

 E) Verarmung der Sprache
 
 
 
 
 
 
 1E+ 2C

2) Was sind Symptome bei Opiatentzug?



 A) Gliederschmerzen

 B) Schwitzen

 C) Übelkeit

 D) Miosis

 E) Mydriasis
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ABCE

3) Für welche Erkrankung ist das Symptom "Ideenflucht" typisch: 



 A) Manie

 B) Schizophrenie  
 
 C) etc.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A

4) Welche Erkrankungen treten bei Frauen häufiger auf?
 


 A) Depression

 B) Persönlichkeitsstörungen

 C) Suizidversuche

 D) Zwangsstörungen

 E)
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 AC
 
5) Wie lange ist die gesetzliche Unterbringungszeit in einer  psychiatrischen Anstalt in 

 Baden-Württemberg ohne richterliche Zustimmung? 



 A) 24h 

 B) 36h 

 C) 48h 

 D) 52h 

 E) 72h 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 E

6) Was erhöht nicht das Suizidrisiko?



 A) Suchterkrankung

 B) Suizidversuche in der Vorgeschichte
 
 C) hohes Lebensalter

 D) weibliches Geschlecht

 E) affektive Erkrankung
 
 
 
 
 
 
 
 D
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7) Was sind Symptome einer Neuroleptika-bedingten Frühdyskinesie?



 A) Trismus 

 B) Opistotonus 

 C) Parkinsonoid 

 D) Verkrampfungen der Schlundmuskulatur 

 E) Dystonische Bewegungen der Schulter und Oberarme
 
 
 ABDE

8) Welches Präparat hat kein Abhängigkeitspotenzial?



 A) Clomethiazol

 B) Lorazepam

 C) Citalopram

 D) Cannabis

 E) Codein
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 C

9) Was sind Symptome 1. Ranges der Schizophrenie (nach Kurt Schneider)?



 A) „In der Zeitung stehen Dinge, die sind auf mich gemünzt. Die wollen mir was 

 
 heimzahlen.“

 B) „ Ich werde von aussen gelenkt.“

 C) „Gedanken sind plötzlich aus dem Kopf verschwunden. Dann ist er ganz leer.“

 D) „Meine Körperteile gehören nicht zu mir und werden immer größer.“

 E) „Mein Nachbar peilt ich mit Geräten an.“
 
 
 
 
 ABE

10)  Welche Symptome sind typisch bei einem depressiven Syndrom 



 1) Störung der Libido 

 2) Konzentrationsstörung 

 3) Verarmungswahn 

 4) Verfolgungswahn 

 5) innere Unruhe 
 

 
 Antwortkombinationen: 

 
 A) 1 und 2 

 
 B) 1, 2 und 3 

 
 C) 1, 2 und 5 

 
 D) 1, 2, 3 und 5 

 
 E) alle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 D
 
11) Bei v.a. welcher Erkrankung werden Medikamente in Depot-Form verabreicht? 



 A) Zwangsstörungen 

 B) Schizophrenie 

 C) Dysthymie 

 D) Dissoziale Persönlichkeitsstörung 

 E) Angststörung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 B
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12) Und in welchem Abstand müssen diese Depot-Medikamente verabreicht werden?



 A) alle 3 tage

 B) 2-4 Wochen

 C) 3 Monate

 D) 6 Monate

 E) jährlich
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 B
 
13)  Welche Therapieverfahren werden zur Therapie der Schizophrenie angewandt? 
 

 A) Pharmakotherapie 

 B) Sozialpsychiatrische Methoden 

 C) Verhaltenstherapie 

 D) Familientherapie 

 E) Arbeitstherapie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A-E
 
 
14) Was gehört zu den Hauptsymptomen einer Depression: 
 


 A) Depressive Stimmung 

 B) Interessenverlust und Freudlosigkeit 

 C) Suizidgedanken 

 D) Schlafstörungen 

 E) verminderter Antrieb, erhöhte Ermüdbarkeit 
 
 
 
 ABE
  

15)  Wie wird laut ICD-10 die Abhängigkeit von psychotropen Substanzen definiert? 
 

 1) Starker Wunsch oder Zwang diese Substanz zu konsumieren 

 2) Optische Halluzinationen 

 3) psychomotorische Unruhe 

 4) Weiterhin Konsum, trotz Wissen um Schädlichkeit für eigenen Körper

 5) reduzierter Allgemeinzustand 
 

 
 richtig ist/sind: 

 
 A) nur 1 

 
 B) 1 und 2 

 
 C) 1 und 3 

 
 D) 1 und 4 

 
 E) alle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 D

 
16) Zuordnungsfrage: 



 1 Demenz bei Normaldruckhydrozephalus 

 2 Creuzfeldt-Jakob-Demenz 
  

 Zuordnungsmöglichkeiten: 

 
 A) Gang- und Blasenstörungen 

 
 B) Rigor, Tremor, Ataxie 

 
 C) rasch progrediente Demenz mit neurologischen Herdsymptomen 

 
 D) Akute Demenz 

 
 E) schleichend zunehmende Demenz 
 
 
 
 
 1A+2E
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17) Das Hyperkinetische Syndrom im Kindesalter: 
 

 A) tritt erst im Schulalter (ab etwa 7 Jahre auf)  

 B) ist psychotherapeutisch nicht behandelbar 

 C) erhöht das Risiko für andere soziale Störungen  

 D) haben mehr Jungs als Mädchen  
 
 
 
 
 
 CD


18) Was stimmt beim frühkindlichen Autismus (Kanner-Syndrom)? 



 A) Störung der sozialen Interaktion

 B) Jungen und Mädchen gleich häufig

 C) Sprachentwicklungsstörung

 D) Intelligenz ungestört

 E) manifestiert sich vor dem 3. Lj.
 
 
 
 
 
 ACE

19) Was gehört nicht zu den umschriebenen Entwicklungsstörungen im Kindesalter?



 A) expressive Sprachstörung

 B) Lese/Rechtschreib-Schwäche

 C) Rechenstörung

 D) Rezeptive Sprachstörung

 E) Dissoziative Störung
 
 
 
 
 
 
 
 E

20) Was ist bei Anorexia Nervosa am wenigsten wahrscheinlich 



 A) Hyperthyreose  

 B) Körperschema-wahrnehmungsstörungen 

 C) Veränderung der Cortisolspiegel 

 D) Veränderung der LH-Sekretion 

 E) trockene Haut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A

Psychiatrie-Klausur SS 08  Seite 4


